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GoldeneHochzeiteinesSchulmannes .
Der langjährige Direktor an der Bürgerschulein derDiet¬

richgasse auf der Landstrasse ,TheodorGruber ,feierte vor einigenTagen
mitseinerGattinMariedasFestdergoldenenHochzeit .DerinLehrerkrei¬
sen sehr bekannteJubilar stand durchmehrals dreissig Jahre imWiener
Schuldienst ;auchseineFrauwirkteals städtischeLehrerin .InWürdigung
der VerdiensteGrubersauf ,demGebieteder Schulehat ihn derStadtschul¬Zelt

rat fürWienschonvorlängorerzumSchulraternannt .AmletztenDienstag
erschien zur Jubelfeier in Vertretungdes Bürgermeistersamtsführender
StadtratHonayin derWohnungdesJubelpaares,beglückwünschtees undüber-¬
reichte ihmdie Ehrengabeder StadtWien .Ander Feiernahmauchderge¬
schäftsführendePräsidentdesStadtschulratesfür Wien ,NationalratGlöckel:
teil ,der namensder Schulbehördedie Glückwünscheüberbrachte ;inseiner
AnspracheandasJubelpaarkündigtePräsidentGlöckeleineAuszeichnungTheodorGrubersan .

WIENER GEMEINDERAT
Sitzung vom30 .September1932 .

BürgermeisterSeitz eröffnet die Sitzung 5 Minutennach
5Uhr .

. RtinMarieSchlösinger,diewegenKrankheitanden
SitzungendesneugewähltenGemeinderatesnichtteilgenommenhat ,istzum
erstenmal im Gemeinderaterschienen und leistet dieAngelobung .

Bgm .Seitz halt sodanndemverstorbenenGemeinderatKarl
Fuchs einen warmempfundenenNachruf ,der vonden
Mitgliedern des Gemeinderatesstehend angehörtwird .

OhneDebattewerdengenehmigteine ReihevonFlächenwid¬
mungs-undBebauungsplänenbezw .AbänderungenvonBebauungsplänenunddie
NeufestsetzungvonStrassenhöhenfürdasGebietzwischenderSchwender¬
Reindorf - ,Oelwein - undDadlergasse imXIV. Bezirk .

St . . Weberberichtet über die Baurechts -undDarlehensver - ¬
träge mit der gemeinnützigenBau- ,Wohnungs -undSiedlungsgenssenschaft
"Siedlungsunion ". Währenddes Berichtes des St . . Webererscheinendie

nationalsozialistischen Gemeinderäte im Saal und nehmenihre Plätze ein .
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NachSchlussdesBerichtesdesSt . . Webererzeilt BürgermeisterSeitz
dem GR. Frauenfeld das Wort zur formellen Geschäftsbehandlung .

GR. Frauenfeld ( nat . soz . )Im Namen der nationalsozialis - ¬
tischen Fraktion des Wiener Gemeinderates erkläre iich ,dass wir auf

dureGrundder Vorfälle in den StrassenWiens , sozialdemokratische
Parteigänger hervorgerufeh ,nicht in der Lage sind ,/dieser Sitzungwei¬
ter teilzunehmen .( Zwischenrufeundironischer Beifall bei denSozialde¬
mokraten . )Es ist das erstemal in der Geschichte Wiens ,dassVeranstal¬
tungen beziehungsweise Gau - undParteutage diner anderen Partei in einer
derart beispiellosen Weisegeschändetwordensind undwir sind nichtin
derLage. . . . fauf einen Antrag betreffenddieBgm .Seitz machtdenRedneraufmerksam ,dass ersich /

zu beschnänkenFabe .formelle .Geschäftsbehandlung . ( LebhafteZwischen¬
rufe bei den Nationalsozialisten . - GR. ScholzOnat .soz . ) : Demokratenseid
Ihr GR. Dr .Riehl(nat. soz. ) : Niemalsist etwasähnlichesborgekommen .
Lebhafte Zwischenrufe )GR ,Frauenfeld : Eshat sich in der Geschichte Wiens
niemals ereignet ,dass andere Parteiveranstaltungen in einerderartigen
Weise geschändet worden sind . Wirsind nicht in der Lage mit denVertreter
vonMesserstechernundPlattenbrüdernzusammenzusitzen .( LebhafteEnt¬
rüstungsrufe bei den Sozialdemokraten ) .

heDieNationalsozialistenverlassenihrePlätzeund
mit den RufenHeil Hitler !der Ausgangstürezu . - Stiimischeanhaltende

Zwischenrufe.
Ander Ausgangstürekommtes zu einemHandgemengezwischen

nationalsozialist ischen und sozialdemokratischen Gemeinderäten .Dienähere
VorgängekönnenvomRedaktionstischder RathauskorrespondenzimSitzungs¬
saal nicht verfolgt werden .Mansieht vomRedaktionstischaus nureinen
KnäuelaufeinanderlosschlagenderGemeinderäte. Eswerden
Tintenfässer ,Schubäaden ,Stühlegeworfen .

Bgm. Seitzhat ,als diese Szenenbegonnenhatten ,dieSitzung
unterbrochen .

Nach Wiederaufnahmeder Sitzung erklärt
Bgm .Seitz : Ichmussmeinemtiefen BedauerndarüberAusdrück

geben ,dass sich ein solcher Vorfall ereignet hat .Ich bin jetzt natürlich
nicht in der Lggefestzustellen ,wodurchdiese Szenenheraufbeschworen
wurden ( Lebhafte Zwischenrufe )

GRtin-Deutsch-Kramer( apz . dem)Weiler eineHundspeitsche
herausgezogenhat !

GR ,Stöger ( chr . sgz, )Wir haben schon gesehen ,werdiePlattenbrüdersindtAnhaltendeZwischenrufe).
Bgm- Seitz :Ich kann nur das sagen ,was ich gesehenhabe .

dass Mitglieder des GemeinderatesWaffenverschiedeneroder dergleichen
Art hatten .Ich habe Gummiknüttel /gesehen .Ich werdeselbstverständ¬
lich weitere Untersuchungenund Erhebungenanstellen,um dann zuentschei¬
den ,was weiter zu geschehen habe . Wennich aber meinemBedauerndarüber
Ausdruck gebe ,dass sich diese Voffälle hier im Saal ereignet haben ,
so mögensie zwar entschuldigend sein ,aber nicht rechtfertigend dafür
dass sich auch die Galerie eingemengt hat .Ich mache darauf aufmerksam ,
dass es den Galeriebesuchernabsolut verbotenist ,sich an denVorgängen
imGemeinderatin irgendwelcherArt ,sei es durchGasten ,durchZurufe
oder Gebärdenzubeteiligen .
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Der Bürgermeister erteitt sodann dem GR,Kunschakzur formellen Ge¬
schäftsbehandlungdasWort.

GR. Kunschak: DieSzenen ,die sich jetzt ereignethaben ,sind
von einer Art ,wie sie dieser Saal noch nicht gesehen hat .Ich habe 29

Jahre lang in diesemSaal die KämpfezwischenMehrheitundOpposition
durchgemacht .Aberso geschändetist der Gemeinderatnochnie wordenwie
heute .Sie werden verstehen ,dass wir im tiefsten Grundeunserer Seele
empörtund aufgeregt sind und der Meinungsind ,unter diesenUmständen
könnedieseSitzungnichtweitergeführtwerden .IchbeantrageSchlussder
Sitzung .( Beifall bei derChristlichsozialen ) .

Bgm .Seitz unterbricht die Sitzung,umdenParteienGelegenhe:
zu Besprechungenzugeben .
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NacheindreiviertelstündigerUnterbrechungnimmt
Bürgerm .Seitz „ WieSitzung wieder aff .Er macht nochmals darauf

aufmerksam ,das ssich die Galerie jeder Beifalls -undMissfallsäusserung
in jeder Form ,sei es durch Gesten ,sei es durch Zurufe . dgl . ,zuent - ¬
halten habe ,under appelliert an die Galerie ,sich dieser Pflichtzu
fügen ,widrigenfalls er einschreitenmüsste .

Der Antrag Kunschak auf Schluss der Sitzung wird hierauf abge - ¬
lehnt ,weranfdie Christlichsoz .den Sitzungssaalverlassen .

DieAnträgedesBerichterstattersWeberüberdeBaurechts-und
Darlehensvertragemit der "Siedlungsunion "werdenanganommen.

BerichterstatterNeberreferiert überdie FortsetzungderWohn-¬
bautätigkeit .Erkündigtan ,dassin dernächstenSitzungdesAus-¬
schussesfür WohnungswesenAnträgebezgl .neuerachtGemeindebauten
mit hr als tausend Wohnungenvorgelegtwerden .

DerReferentenantragwirdangenommen.
GR .Nowakreferiert überdenAntrag ,für die imRechnungsab¬

schlussfür1931beimBetriebKanalisationsweseneinnustelendeBetriebs-¬
reserveeinenPredit für 1931in der HöhevonS 19,132 . 56zubewilligen,deraufderneuzueröffnendenKreditpost"Betriebsreserve"zuver¬
rechnen ist und in der gleich hohen Minderausgabeauf Kreditpost " Haupt¬
bezüge "derUnterteilung"RäumungderHauskänäleundSenkgruben"seinneDeckungfindet .

Dieser Antrag wird angenommen .

Stadtr .RichterreferiertüberdaszusätzlicheStrassenbau-¬
program1932/33 undüber das bezjigliche Abkommenmit der"Gesiba",
worüberdie,Rathauskorrespondenzbereits asführlich berichtethat .

GR .Novy( Soz .dem. )drücktseinelebhafteBefriedigungdarüber
aus ,dassdurchdas Arheitsbeschaffungsprogrammder Gemeindeeir.
grossen Teil der Arbe itslosen ,insbesondere unter den Bauarbeitern wieder - ¬
derArbeitzugeführtwird .( Lebh .Beif ,bei denSoz .dem. )

DerReferentenantragwird awgenommen.
Berichterstatter VizeburgermTmmrlingreferiert überdie

Erhchungder Gas -urd Strompreise infolge der EinhebungeinesKrisenzu¬
schlages zur algemeinen Warenumsatzsteuer .

Die Anträge des Berihhterstatters werdenmit einer vomGR.
Nachtnebel beantragten Einschaltungangenemmen.

StR .Breitner referiert hierauf über die im5 .periodischen
Bericht aus 1932 enthalteen Zuschusskredite ,

Som - Rak r Thaller über die Bewilligung eines Ehren¬
preises von . 000S an die Genossenschaft der bildenden Kunstler 'iens .

Die Anträgecder Perichterstatter werdenangenommen .
DieGRe. Stöger ,Dr .Motzkound Kollegenverlangen

in einem Dringlichkeitsantrage ,der Bürgermeister möge in seiner Eigen¬
schaft als Landeshauptmann an die Regierung herantreten ,dass diese
bakdmöglichst die Voraus setzung für eine Kinozensur schaffe ,dieeinheit - ¬
lich für ganz Oesterreich zu gelten hätte .

DieDringlichkeitdiesesAntrageswirdabgelehnt ,derAntrag
wird der geschätsordnungsmä sigen Behandlung zugeführt werden .

Desgle ichen wird die dringe che Behandlung eines Dringlich¬
keitsantrages Dr .Motzko und Kollegen ,betreffend Fürsorgefragen ,abgelehnt
und der Antrag der geschäftsordnungsmäsigen Behandlung zugewiesen .
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AmSchlusse der Sitzung ersucht
Bürgermeister Seitz,es mögen sich jene Mitglieder des

Hemeinderates ,die in der Lagesind ,zweckdienlicheAngabenfürdie
Untersuchungbetreffend die bedauerlichen Vorfälle in derheutigen
Sitzung zu machen ,nah der Sitzung oder im Laufe des morgigenTa¬
ges in der Magistratsdirektion oinfinden .

Schlus der Sitzung 3/4 8 Uhrabends .
Bogenabfertigung8 Uhrabends .
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